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Tutschfelden. Optimist oder Pessi-
mist? Willensstark oder beeinfluss-
bar? Unsere Gedanken üben eine
unterschätzteKraft auf unser Leben
und unsere Gesundheit aus. Ihren
Einfluss auf unser Immun- und Hor-
monsystem ist bereits nachgewie-
sen.

Wer mehr darüber erfahren
möchte, sollte sich die bevorstehen-
den Aktionstage der ökumenischen
Sozialstation St. Franziskus nicht
entgehen lassen. Unter dem Motto
„Die Magie des Denkens“ gibt es im
Bürgerhaus neben kostenlosen Im-
pulsvorträgen auch ordentlich was
für die Lachmuskeln. Kunst- und Mu-
sikliebhaber kommen ebenso auf
ihre Kosten.

Da liegt eine Tafel Schokolade im
Kühlschrank. Noch ist ihre Verpa-
ckung unversehrt, doch es dauert
nicht lange und der Süßigkeitenlieb-
haber wird schwach. Nur ein Stück-
chen! Das Problem: Irgendwie lan-
det die Hand immer wieder an der
Kühlschranktür und das nächste
Stück Schokolade im Mund, bis die
Packung schließlich leer ist. Warum

ist das so und sind Schokolade, Kaf-
fee und Co. Alltagsdrogen oder doch
Medizin? Diesen Fragen widmet sich
der Arzt Emanuel Jauch in seinem
Impulsvortrag am Donnerstag, den
17. Oktober, und eröffnet damit die
dreitägige Veranstaltungsreihe.

Direkt im Anschluss referiert Bet-
tina Steiert darüber,wie man mental
gesund durch den Alltag kommt.
„Gewonnen wird im Kopf, verloren
auch - mental gesund durch den All-
tag“ verspricht ein bereichernder
und motivierender Vortrag zu wer-
den. Danach haben die Zuhörer die
Möglichkeit mit den beiden Exper-
ten in eine lebendige Diskussion zu
gehen.

Comedy vom Feinsten
Ein Höhepunkt und absoluter

Angriff auf die Lachmuskeln ist
„Pflägekraft“ Sybille Bullatschek mit
ihrem Programm „Volle Pflägekraft
voraus“. Wortgewandt, charmant
und humorvoll erzählt die selbster-
nannte „Lollita der Pfläge“ von
Deutschlands verrücktestem Pflege-
heim, dem „Haus Sonnenunter-
gang“ in Pfleidelsheim. Was dort

zwischen Bettpfannen und Rollato-
ren zum alltäglichen Seniorendasein
gehört, gibt die talentierte Comedy-
Größe auf herrlich erfrischende Art
zum Besten. Doch Sybille Bullat-
schek hat weit mehr im Sinn als
„nur“ hochkarätige Comedy abzu-
liefern. Die Gags und Pointen sind
eine wirksame Verpackung für eine
wichtige Botschaft: „Die Pflege
braucht ein positives Image. Weder
Pflegekräfte noch Senioren haben
eine Lobby, deswegen mache ich das
für euch“, appellierte sie im vergan-
genen Jahr an das begeisterte Publi-
kum.

„The Clap“ – Cover de luxe
Dass die Sozialstation mit den

Aktionstagen nicht nur den Pflege-
beruf in den Vordergrund rücken,
sondern ein Programm für alle Al-
tersgruppen bieten möchte, beweist
nicht zuletzt das Konzert von „The
Clap“ am Samstagabend. Die fünf-
köpfige Band versteht es Lieder von
Queen, John Miles oder Pink Floyd
zu covern. „Wir möchten ein breitge-
fächertes Programm für alle anbie-
ten“, sagt die Marketingleiterin

Nathalie Jehle, „so wie wir es auch
im Alltag tun.“ Umrahmt werden die
drei Aktionstage von der Vernissage
der Künstlerin Erika Herbstritt. Zu
sehen ist gegenständliche Aquama-
lerei und abstrakte Werke in Acryl.

Comedy plus Konzert günstiger
Bei den Impulsvorträgen „Kaffee,

Tee und Schokolade – Alltagsdroge
oder Medizin?“ und „Gewonnen
wird im Kopf, verloren auch“ ist der
Eintritt frei, aus organisatorischen
Gründen sind aber kostenlose Ti-
ckets erforderlich.

Wer Tickets sowohl für die Pflege
Comedy als auch für das The Clap
Konzert erwirbt, zahlt nur 20 Euro.
Vorverkauf (auch für die kostenlo-
sen Tickets): Tourismusbüro Her-
bolzheim, Bücherwurm in Kenzin-
gen und Herbolzheim, Buchhand-
lung Machleid in Ettenheim. Einlass
ist jeweils eine halbe Stunde vor Ver-
anstaltungsbeginn.

Melanie Amann-Brandt

Kenzingen. Der Seniorenbeauftrag-
te der Stadt, Hanns-HeinrichSchnei-
der, hat in einem Pressegespräch
zumelften SeniorenforumamDiens-
tag, 22. Oktober um 17 Uhr in den
SitzungssaaldesRathauseseingela-
den.

Mittlerweile hat sich die Instituti-
on nach seinen Worten voll etabliert.
Aus einem anfänglich runden Tisch,
der sich lose getroffen hat, ist eine
Einrichtung entstanden, die im Land-
kreis zwischenzeitlich einen gewich-
tigen Stellenwert einnehme. Das Fo-
rum ist offen für alle Bürger ab dem
55. Lebensjahr. Auch Vereine und an-
dere Gruppierungen finden mit ihren
AnliegenundVorschlägen immerein

„Wir sind in Kenzingen schon etwas besonders“
Elftes Seniorenforum am Dienstag, 22. Oktober um 17 Uhr im Rathaus

offenes Ohr. „Wir sind in Kenzingen
schon etwas besonders“, konstatiert
Hanns-Heinrich Schneider, dem
auch der Vorsitz im Kreisseniorenrat

obliegt. Bei der Umgestaltung der In-
nenstadt haben die Senioren auf Bar-
rierefreiheit gepocht – mit Erfolg. Nur
ein Beispiel wie sich kompetente Se-
niorenarbeit auszahlen kann.

Um weitere Informationen über
ein altersgerechtes Leben in der
Üsenbergerstadt mitzugestalten, be-
absichtigt der ehemalige evangeli-
schePfarrereineBürgerbefragung im
nächsten Jahr durchzuführen. Dies
wird von Bürgermeister Matthias
Guderjan unterstützt. Über Inhalte
und Modalitäten soll die einzuberu-
fende Versammlung diskutieren. Ob
mansichbeiderVerwirklichungpro-
fessionelle Hilfe einholt, soll eben-
falls im Vorfeld geklärt werden.

„Sehr gute Anbindung“
Ein Kommunikationsfeld wird

das „Mitfahrbänkle“ darstellen, die
an den Randzonen der Kernstadt
Richtung Ortsteile platziert werden,
wiederRathauschefversicherte.Gut
sichtbar in den Kenzinger Farben
blau/rot sind die Sitzgelegenheiten
gestrichen.

Dem Gerücht, dass Hecklingen,
Bombach und Nordweil abgehängt
seien, widersprach Hanns-Heinrich
Schneider. Er hat nach vielen inten-
siven Gesprächen die Erkenntnis
einer „sehr guten Anbindung“ ge-
wonnen. Die Initiative des „Mitfahr-
bänkle“ geht auf das Seniorennetz-
werk „50 Plus“ zurück.

Werner Schnabl

Kenzingen. Teilen sollten nicht nur
Kinder können, sondern auch wir Er-
wachsenen. Nach dem Motto „Tei-
len macht glücklich“ geht der evan-
gelische Kindergarten mit dem Pro-
jekt „TeilBar“ neue Wege. Die Be-
treuungseinrichtung möchte damit
ihren Beitrag gegen Konsumver-
schwendung leisten.

„Das Teilen passt sehr gut in un-
ser christliches Leitbild und soll uns
dabei helfen, auf unsere Mitmen-
schen zu achten und offen durchs Le-
ben zu gehen“, erklärt Stephanie Ro-
denberger, die Initiatorin des Projek-
tes. Es gehe auch darum, bewusst
mit den Dingen umzugehen.

Ein Kreuz aus Weinkisten im Ein-
gangsbereich des Kindergartens
dient den Dingen, die man abgeben
möchte als Präsentationsfläche. Ist
ein Teil für das Regal zu groß, so kann

Teilen macht glücklich
Kindergarten macht sich für mehr Bewusstsein stark

man die Info-Tafel nutzen, um darauf
aufmerksam zu machen. In die „Teil-
Bar“ darf alles hinein, was man
selbst nicht mehr braucht, natürlich
sollten die Dinge in gutem Zustand
sein. Erlaubt sind zum Beispiel Klei-
dungsstücke, Bücher und „allerlei
Schönes“. Draußen bleiben hinge-
gen sollten Lebensmittel mit Küh-
lungsbedarf und Waren ohne Min-
desthaltbarkeitsdatum sowie kaput-
te, schmutzige oder beschädigte
Dinge.

Ab sofort können die Eltern des
evangelischen Kindergartens ge-
meinsam mit ihren Kindern den be-
wussten Umgang mit Spielsachen
und Co. vertiefen, indem sie sich ge-
meinsam die Frage stellen: „Brau-
chen wir das wirklich?“ Auf diese
Weise wird die „TeilBar“ sicherlich
schnell zu einer beliebten Tausch-
börse. Melanie Amann-Brandt

Pfleger und Sanitäter, das passt zusammen

Gaben aus Gärten, Feldern und Weinbergen

Sprachrohr für das ältere Semester:
Hanns-Heinrich Schneider lädt zum
elften Seniorenforum ein.

Foto: Werner Schnabl

Kenzingen. Am Donnerstag spielten „Die Pfleger“, eine Band beste-
hend aus Krankenpfleger vom Kreiskrankenhaus Emmendingen, für
das DRK-Projekt „Abend-Rot“. Damitwollte die Band einen Beitrag für
letzte Wünsche von bald Sterbenden leisten, das der DRK-Ortsverein
mit ihrem neuen Behindertentransportwagen anbietet. Vor dicht ge-
drängten Besucherreihen rockte die Band im Gasthaus Engel und
übergab nach dem gelungenen Konzert eine reichlich gefüllte Spen-
dendose an den DRK-Vorsitzenden Diethelm Scholle (links).

Foto: privat

Nordweil (me). Geschmückt mit vielerlei Gaben aus Gärten, Feldern
und Weinbergen waren am vergangenen Erntedank-Sonntag viele
Gotteshäuser landauf landab– soauchdieKircheSt. Barbara,woPfar-
rer Klaus Fehrenbach in einem Familien-Erntedankgottesdienst die
Gaben segnete. Foto: Reiner Merz

Die „TeilBar“ ist eröffnet: Ein wertvoller Beitrag gegen Verschwendung.
Foto: Kindergarten

Eisenbahnstraße 45 – 79341 Kenzingen
Telefon 0 76 44 / 61 78

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.00–12.45 Uhr u. 14.00–18.30 Uhr,
Sa. 8.00–13.00 Uhr

TUTSCHFELDEN
Bürgerhaus

Pflege Comedy
Sybille Bullatschek:

„Volle Pflägekraft voraus “
18. Oktober, 20:00 Uhr Eintritt: 15,00 €

Großes Konzert 
The Clap > Covers de luxe <

19. Oktober, 20:00 Uhr 
Eintritt: 10,00 €

 
Preis: kostenlose Eintrittskarte erforderlich

Impulsvorträge

   droge oder Medizin (Dr. Emanuel Jauch)

 
     (Bettina Steiert)

17. Oktober, 19:00 Uhr 

»Die Magie des Denkens«
AKTIONSTAGE

nur 20,00 € 
 

 Tourismusbüro, Hauptstrasse 60, 79336 Herbolzeim 
Hauptstraße72

79336 Herbolzheim
Tel. 0 76 43 / 44 14

Wir liefern gern täglich zu Ihnen aus! 
Ihre Verena Amann

Ihre
Wohlfühlapotheke

Durchgehend
geöffnet




